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Äußerst artenreicher Magerrasen auf der Kuppe und an den Flanken eines kleinen Hügels im Ort Karnin. Der Hügel liegt inmitten einer 
mageren Grünlandfläche. Im Süden des Hügels befindet sich eine ehemalige Abgrabung (Kies). Hier ist die Vegetation noch recht lückig. Es 
dominieren Pionierfluren mit Feldbeifuß u. ä. Der Hügel selbst beherbergt eine Vielzahl seltener geschützter und gefährdeter Pflanzenarten, 
wie z. B. Stengellose Kratzdistel, Golddistel, Kleiner Wiesenknopf und Knollen-Steinbrech. Die Magerrasen sind am Fuße des Hügels u. a. 
stark vom Knaulgras durchsetzt und gehen dann in eine magere Wiese über. Zum Erhalten des einmaligen Artbestandes sollte der Hügel 
von Zeit zu Zeit gemäht und beräumt werden. Die umliegenden Wiesenbrachen könnten beweidet (Schafe) werden.
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Carlina vulgaris Centaurea jacea Centaurea scabiosa Cerastium arvense
Dactylis glomerata Daucus carota Festuca ovina agg. Festuca rubra
Hieracium pilosella Luzula campestris Ononis repens Primula veris veris
Ranunculus bulbosus Sanguisorba minor Thymus pulegioides Trifolium montanum

Achillea millefolium Agrostis capillaris Anthoxanthum odoratum Anthyllis vulneraria vulneraria
Artemisia campestris Betonica officinalis Centaurium erythraea Cirsium acaule
Convolvulus arvensis Hypericum perforatum Knautia arvensis Linum catharticum
Plantago lanceolata Saxifraga granulata Senecio vernalis Trifolium medium


